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** Orientalische Angelegenheiten.
Noch find die Vorgänge in der diplomatischen Welt, welche

dem Fall von Sebastopol unmittelbar folgten , in tiefes Dun¬
kel gehüllt , in das indessen allmälig einige Lichtstrahlen fal¬
len. Bekanntlich ist gerüchtweise versichert worden, Preu¬
ße « habe sich zunächst zu einem Schritt bewogen gefunden ,der nach Einigen bloS in Wien, nach Andern in Wien, Paris ,
und London gethan worden sein soll. Bon Berliner offiziösen
Federn wurde Alles in Abrede gezogen , oder doch so hinge¬
stellt, daß daraus Nichts zu machen war. Nun aber versichert
der ^-Korrespondent der „Jndep. Belge" ( das journalistische
Organ des französischen Kabinets) wiederholt und auf das
bestimmteste, daß Preußen einen solchen Schritt gethan habe.Das Berliner Kabinet habe sich nämlich an das Wiener Ka-
binet gewendet, und ihm vorgeschlagen : Preußen und
Oesterreich möchten zusammen ihre Vermitt¬
lung anbieten ; sie möchten gemeinschaftlich die Stim¬
mung der kriegführenden Parteien zu erforschen und wo mög¬
lich im Sinn der Beilegung des Streites zu wirken suchen .
DaS Wiener Kabinet aber habe dieses Ansinnen mit der Be¬
merkung abgelehnt , Oesterreich sei nicht in der Lage , eine
Vermittlerrolle zu übernehmen , indem es in Folge des De¬
zembervertrags nicht unverpflichtet dastehe, wie Preußen ,
und namentlich keine einseitigen Verhandlungen mit dem
russischen Kabinet führen könne. Oesterreich habe dann
den Westmächten von dem preußischen Vorschläge sofort
Kenntniß gegeben. Seitdem habe das Berliner Kabinet kei¬
nen Versuch in Wien mehr gemacht. — Ob Oesterreich nicht
doch gewünscht haben wag, gelegentlich der Reise des Hrn .
v. Prvkesch die in Paris herrschende Stimmung genauer ken¬
nen zu lernen, um unter Umständen daran wettere Bemühun¬
gen zu knüpfen, mag dahin gestellt bleiben. Mit auffallender
Zuversicht bleiben die Gerüchte jedenfalls dabei stehen , Kaiser
Napoleon, der den österreichischen Diplomaten bekanntlich
äußerst zuvorkommend aufnahm, habe die Unterredung, als
sie etwas näher kommen wollte , als er wünschte, sogleich auf
andere, gleichgiltige Dinge gelenkt.

x »s W1 - »e, 10. Ott., schreibt man der „N. Pr . Ztg ." :
„ES kann sein , daß das österreichische Kabinet dem Grafen
Nesselrode im Allgemeinen einen Wunsch im Sinne des
Friedens ausdrücken ließ ; aber daß der Inhalt desselben auf
eine bestimmte Zeit oder auf gewisse Bedingungen
hingewiesen habe , wird hier von Kundigen als unglaub¬
würdig erklärt. Die friedlichen Neigungen unserer Re¬
gierung find damit nicht in Frage gestellt ; es handelt sich
eben nur um die Zeitgemäßheit von Schritten , die zum
Wiederbeginn des Einigungswerkes führen sollen."

AuS dem Norde ».
' Berichte , welche in Kopenhagen aus dem nördlichen
Schweden eintrafen , lassen vermuthen , daß die englischen
Kriegsschiffe bereits den obern Theil des Bosnischen Meer¬
busens verlassen und somit dort die Blokade faktisch aufge¬
hoben haben . Bereits am 22 . Sept. langten von verschie¬
denen Häfen fünf finnländische Schiffe in Hudiksvall mit
voller Ladung an , nahmen Salz ein , und wollten mit dem¬
selben nach den Abgangsorten retvurniren. Vom 27. März
vorigen bis zum 8. Aug . d . I . sind im Ganzen 155 Fahr¬
zeuge von den Engländern genommen und in englischen Häfen
kondemnirt worden; 6 t dieser Schiffe hatten dänische Flagge,
als sie genommen wurden.

Ostsee. Außer dem russischen Schooner „Foga" , der
im vorigen Monat bei Skanör strandete , haben bereits vier
andere russische Fahrzeuge ein ähnliches Geschick gehabt,
während eines derselben den englischenKriegsfahrzeogen ent¬
kam und noch jetzt in einem schwedischen Hafen liegt . An
der gothländischen Küste ist ebenfalls ein früheres russisches
Dampfschiff „Cottingham" gestrandet und am 19 . Sept. als
Wrack für 22,000 Rthlr. Bco. verkauft worden. Dasselbe
gehörte der Kaiserin von Rußland , war für 180,000 Rthlr.
gekauft und elegant eingerichtet, als die englischen Kreuzer
es kaperten und dasselbe später als Transportschiff ge¬
brauchten .

St . Petersburg , 4 . Okt . Hiesigen Blättern zufolge
wurden am 25. Sept. Morgens sänuntliche in Nikolajeffbe¬
findliche Generale und Admirale Sr . Maj. dem Kaiser vor¬
gestellt, worauf der Kaiser mit den Großfürsten Konstantin,
Nikolai, und MichaelNikolajewitsch, in Begleitung des Kom -
mandirenden der Südarmee, Generaladjutanten Lüdcrs, die
Linie der zwischen den Flüssen Bug und Jngul errichteten
Verschanzungen inspizirte. Se. Majestät äußerte sich mit
dem Erfolge dieser Arbeit , sowie mit der Wahl der Lokalitä¬
ten und mit dem Plane sehr zufrieden . Am 26. Sept. be¬
sichtigte der Kaiser das Land- und das Seehospital und hielt
am folgenden Tage eineHeerschau über die in Nikolajeff befind¬
lichen Truppen ab. In der Front standen das Kommando
der Linienkosaken des eigenen Convoi Sr . Majestät, 8 Ba¬
taillone der Reservebrigade der 10. Infanteriedivision, die
2. Lehrequipage , 6 au- den Marineequipagen zusammenge¬
setzte Bataillone, und 6 Batterien der 2. Artilleriedivisioa.
Danach besuchte der Kaiser das Kartendepot und verschiedene
Werkstätten des MarinereffortS , ferner die Gardemarine-

Kompagnie des Kadettenkorps und die Steuermannskom¬
pagnie.

Südrußland .
Warschau , 9. Okt. (Tel. Dep.) Bis gestern 9 Uhr

Abends hatte der Feind Nicht- gegen Odessa unternommen;
seine Schiffe näherten sich aber nach einander der Rhede und
gingen dort um 9 Uhr Abends vor Anker. An Bord von 6
Linienschiffen hat man Landungstruppen bemerkt.

* Bis heute ( 13. Okt.) ist «och keine Nachricht einge¬
laufen, daß das BombardementOdessas begonnen habe. Ein
Wiener Blatt bringt das auffallende Gerücht, die Bewegung
der Flotte gelte gar nicht Odessa , sondern Otschakoff. Wir
erwähnen dasselbe nur , weil eS von dieser Quelle aus auf
telegraphischem Wege überallhin verbreitet worden ist .

Krimm.
/^ Wten , 11 . Okt. Nachrichten aus der Krimm zu¬

folge dauert die Beschießung der Nordseite Sebastvpols un¬
ausgesetzt fort. Am 5. d. war das Fort St . Nikolaus von
den Verbündeten noch nicht besetzt. Die Baidararmee , welche
aus den operationsfähigstenTruppentheilen und dem Gros
der leichten Kavalerie der verbündeten Heere zusammengesetzt
ist , wurde auf eine Stärke von 125,000 Mann gebracht.
Man will gerüchtweise wissen , auch von Kertsch und Jeni -
kale werde eine Unternehmung ins Innere der Krimm beab¬
sichtigt , und zwar sei das Korps des Generals Bivian dazu
bestimmt, dem dann eine entsprechende Artillerie nebst Last¬
train zugetheilt würde.

Eine Nachricht aus Varna , 10. d ., meldet, daß cs dem ^
General d' Allonville am 8 . gelungen sei, mit 22,000 Mann
und 6 Batterien an der Straße von Simferopsl nach Pere-
kop sich fcstzusetzen .

T Tebastopol , 22. Sept. Wir entnehmen einem Briefe
des „Paps" Folgendes : „Man arbeitet eifrig, um aus Se¬
bastopol einen erträglichen Wohnort zu machen. Man füllt
jene furchtbaren Laufgräben aus , die das Grab so vieler
Tapfer » wurden, man macht Straßen um die Stadt herum ,
klaut Id» 4 k—
wo nicht komfortabel , so doch so bequem ein, daß die meisten
Soldaten von der Klasse 1847 , die zu verabschieden sind,
ihren Abschied nicht nehmen wollten . Darnach läßt sich am
besten der Geist der Armee und ihre gewaltige Freude über
unfern letzten Sieg beurtheilen ."

* * Die englischen Blatter haben Lagerberichte aus
der Krimm vom 29. Sept. Die Beschießung der Nord¬
seite dauerte fort, und das Feuer der Russen gegen die Stadt
und Karabelnaja hatte in dem Maße zugenommen, daß , wie
aus den Mittheilungen General Simpson's bekannt ist, dieser
sowohl wie MarschallPelissier es gerathen fanden , einen Theil
der Besatzungstruppen auS der Stadt zu entfernen . Viel
Schaden hatten bisher die feindlichen Geschosse nicht anrich -
ten können, und sie sind nicht im Stande, den Soldaten zu
wehren , Holz j,und Baumaterialien aller Art ins Lager zu
schleppen. Die Russen feuern aus eingesenkten Kanonen,
und sind durch diese in den Stand gesetzt, ihre Kugeln in den
Malakoff und etwas über diesen hinaus zu schleudern. Ihre
Position ist jedenfalls die günstigere ; denn die Hügelreihe der
Nordseite ist höher und steigt vom Hafen aus steiler als die
der Südseite in die Höhe . Diese Bortheile des Feindes wer¬
den zum Theil dadurch ausgeglichen, daß die Alliirten im
Besitz 13zölliger Mörser sind , aus denen gewichtige Bomben
bis in das Herz der Sternforts geworfen werden . Obwohl
dieses sehr tief liegt, kann man doch sehen, daß es große
Baulichkeiten , wahrscheinlich Magazine, einschließt. In der
Mitte derselben steht ein abgesondertes Gebäude, das die
Wohnung des Kommandanten sein dürfte ; die Franzosen
schießen mit Präzision nach dieserZielscheibe. Am 27. gelang
es ihnen , eine- der Gebäude im Fort in Brand zu stecken ;
doch wurde das Feuer bald gelöscht . Die Russen haben bis
jetzt nur einen einzigen Mörser, auS dem Fort Konstantin,
in Thätigkeit. Am 27. gab es überdies noch eine kleine Er-
plofion auf der Südseite, durch die einige Leute getödtet und
verwundet wurden . Es war ein altes Pulvermagazin , das
zum Theil schon geräumt war. Die Erplosion soll durch die
Unvorsichtigkeit eines Arbeiters entstanden sein , der mit offe¬
ner Pfeife in das Magazin gegangen war.

Einige Truppenbewegungen abgerechnet, die eine Verstär¬
kung der Position an der Tschernaja zum Zwecke hatten, ist
von größer« Truppendislokationen Nichts zu merken (auf
englischer Seite ) . In der Richtung nach Aitodor wird eine
Heerstraße angelegt , so daß man vermuthen sollte, e- werde
aus dieser Seite Etwas unternommen werden . Die vorge¬
rückte Jahreszeit jedoch und die in diesem Jahr ungewöhnlich
früh eingetretene Regenzeit machen es sehr zweifelhaft , daß
bie Generale noch vor Eintritt des Winters an Operationen
im freien Felde denken können. Während der letzten beiden
Tage war das Wetter allerdings schön und sonnig , aber die
Nächte sind schon bitter kalt.

Seitdem das Bombardement gegen die Nordseite heftiger
geworden ist, sieht mau daselbst bei weitem nicht mehr so viel
Truppen und Transportzüge ab- und zuziehen. Die Zelten¬
stadt war ganz verschwunden und auch die viereckigenHütten,
die man für Ambulancezelte hielt , find abgebrochen worden.

Selbst das jenseits Jnkerman befindliche Lager ist seit dem
22. d. kleiner . Tags vorher hatten nämlich die Franzosen
eine Truppenabtheilung nach Eupatoria geschickt, und auch
die englische Flotte war , wie früher gemeldet wurde , dahin
in einer Weise abgegangen , daß der Feind glauben mußte,
der Angriff werde von Norden her geschehen. Wirklich
beobachtete man am folgenden Tage starke russische Abthei¬
lungen vom Jnkermanlager nach Norden abmarschiren ;
trotzdem wurde kein Angriff auf die Höhen von Mackenzie
gewagt, und das ganze Manöver zu Land und See hat bis
jetzt zu Nichts geführt, den unbedeutenden Umstand etwa ab¬
gerechnet , daß es die Russen in Athen, hielt . Der Gesund¬
heitszustand im Lager ist vortrefflich . Der Bau der ver¬
schiedenen Straßen macht gute Fortschritte ; die Divisions-
depotS und die Magazine des Hauptquartiers füllen sich
immer mehr, so daß der Transportdienst während des Win¬
ters keine Schwierigkeiten haben wird. Kommen die ange¬
sagten Hütten aus England zur rechten Zeit an , dann wird
die Armee über ihre Winterquartiere diesmal schwerlich zu
klagen haben.

Der Korrespondent der „Times" spricht entschieden die
Ansicht aus , daß von Operationen im Felde nicht weiter die
Rede sei. Die Russen , schreibt er , befestigen gemächlich
ihre Positionen , und zeigen nicht die geringste Lust mehr,
diese aufzugeben , nachdem die alliirten Generale den günsti¬
gen Moment, einen Streich auszuführen, unverantwortlicher
Weise versäumt haben ( !) . Selbst Pelissier scheint geneigt ,
sich einige Zeit Ruhe zu gönnen . Sein Auge ist ohne Zweifel
auf die Höhen von Mackenzie gerichtet ; aber es fehlt ihm
der Muth , sie anzugreifen . Früher , wenn von den beab¬
sichtigten großen Sturmangriffen die Rede war, pflegte er zu
sagen : » On ne peut pss teure äes Omelettes ssns oasses äes
oeuts .

" Jetzt scheint er vor dem Omelettemachen selbst Angst
zu haben . Die Befestigungen der Nordseite schildert dieser
Korrespondent folgendermaßen : „Zu äußerst gegen Westen
steht Fort Constantin; sein Dach ist durch starke Lagen
Sandsäcke geschützt , und in ihm find schwere Geschütze

sehr starkes Parapct mit Traversen — thatsächlich eine Linie
. von Batterien — ab , krönt die Klippen gegen die Seeseite ,
und steht mit dem Wespensort , Sternfort , und den übrigen
Forts an der Seeseite bis zum Belbek in Verbindung . Zu¬
nächst am Fort Constantin, am Hafen , befindet sich ein weit¬
läufiges Erdwerk mit schweren Geschützen , hinter demselben
eine in letzter Zeit sehr verstärkte Zitadelle in einer domini -
renden Position auf einer Anhöhe. Dann kommen wieder
Erdwerke , ein langes , aus Stein gebautes Magazin , und
die kasemattirtenMauern von Fort Katharina mit 2 Geschütz¬
reihen ; hierauf wieder eine Reihe Erdwerke , die sich in die
BertheidigungSlinie von Jnkerman verliert . Alle diese
Werke mit dem Michaels- und Sternfort bilden zusammen
eine ungeheure Batterie , die zu entfernt gelegen ist , um der
Stadt zu schaden, aber jeder Jnfanterieattaque von der Süd¬
seite aus spotten kann. Nicht zufrieden mit diesen Werken ,
arbeiten die Russen fortwährend an neuen , und werden 7
bis 8 Monate Zeit haben , ihre Positionen zu verstärken,
ihre Armee zu verstärken ."

* St . Petersburg . Eine telegraphische Depesche des
Fürsten Gortschakoff vom 3. d. fügt den Nachrichten von den
Rekognoszirungen der Alliirten auf der Höhe des Belbek -
und Tschernajathales die Notiz bei , daß sie die dortigen
Dörfer in Brand gesteckt hätten.

Neueste Levautepost.
Der Dampfer „Europa" ist zu Triest eingelaufen. Er

bringt Nachrichten aus Konstantinopel vom 1 . d. M. Die
aus der Krimm hier bekannt gewordenen Nachrichten find
etwas veraltet , sie datiren vom 27. v . M. General Salles
rückte bis 15 Kilometer von der Baidarposition vor, und
okkupirte die Ortschaften Savaska und Baga . Die Russen
konzentrirten starke Streitkräfte am Zusammenflüsse der
Tschernaja und des Baidar. In Folge Dessen ließ Mar¬
schall Pelissier das Salles '

sche Korps durch die Division
d' Aurelle verstärken . Die Russen beschäftigten sich in den
NordfortS ununterbrochen mit Befestigungsarbeiten . Die
letzten Nachrichten aus Kars find vom 7. v. M. datirt : D»e
Festung war fortwährend blockirt , 606 Pferde waren von
den Belagerten bereits abgeschlachtet worden. D»e Fahr¬
zeuge Albion, Rodney, London, Queen , Wasp , und Lean¬
der werden ehestens das Schwarze Meer verlassen und sich
nach dem Mittelmeer begeben. Die Nachrichten auS Athen
datiren vom5 . d. M . r Ein neues Kabinet rst gebildet , an
der Spitze desselben zugleich als Minister des Innern steht
der Senator Vulgaris, Oberst Smolonrtz hat das Portefeuille
des Krieges, Miaulis der Marine, Silivergvs der Finanzen,
Trikupis der auswärtigen Angelegenheiten erhalten . Das
ganze Kabinet ist , wie man versicherte , entschieden königlich
gesinnt . Die dem Abtreten dcSKriegsministerSKalergiSvor-
hergegaugenen Vorgänge « erden folgendermaßen dargestellt.
Die Gesandten der Westmächte hätten nämlich die Aeußerung
abgegeben , so wünschenswert - die Beibehaltung KalergiS sich
darstelle , so läge e- nicht in der Absicht ihrer Kabinett , die
Prär -gative des König- zu beschränken . Der König habe



nunmehr den Ministerpräsidenten Maurokordatos berufen

und von ihm die Fertigung der Demission des Generals Ka- 1

lergis verlangt. Maurokordatos habe sowohl die Beibehal¬

tung des Kriegsministers als die Unterzeichnung des Entlas-

sungsaktes für unmöglich erklärt, worauf Kalergis selbst seine

Abdankung einreichte , welcher sich das gesammte Kabinet an¬

schloß . Der König berief sofort den Senator Bulgans ,

dessen Beeidigung nach 24 Stunden im Thronsaale vor dem

gesammten Hofstaate durch den Erzbischof vorgenvmmen
wurde.

D-utfchla»d.
^ Karlsruhe , 13. Okt. Heute sind drei Allerhöchste

Befehle ( Nr. 73 — 75) vom 8. d. erschienen. Durch diesel¬

ben wird dem Flügeladjutanten Sr . Königl. Hoheit des

Regenten , Hauptmann v. Neubronn , die unterthä-

nigst nachgesuchte Erlaubniß ertheilt, den ihm von Sr . Maj.

dem König von Preußen verliehenen Rothen-Adler-Orden

3. Klasse anzunehmen und zu tragen ; ferner der Kriegskon-

troleur Karl Friedrich Schmidt wegen anhaltender Krank¬

heit , bis zur Wiederherstellung seiner Gesundheit , in den

Ruhestand versetzt; und die durch Pensionirung des Letzter»

erledigte Stelle eines Kontroleurs bei dem Kriegskommissa¬
riat dem Stabsquartiermeister Koch beim 1 . ( Grenadier-)

Regiment, unter Ernennung zum KriegSkontroleur, übertra¬

gen ; sowie der Stabsquartiermeister Mozer vom Jäger¬
bataillon zum 1. ( Grenadier-) Regiment versetzt , und der

Hauptkriegskassen -Kontroleur Korber zum Stabsquartier¬
meister im Jägerbataillon ernannt .

U Bruchsal , 12. Okt . Den Anführern der berüchtig¬
ten Schutterwälder Diebsbande , nämlich dem Polikarp
Quarti , Isidor GrieShaber, und Ciprian Berg, welche lange

Zeit durch ihre Frevelthaten den Amtsbezirk Lahr und die

Umgegend beunruhigt hatten , und sich seit kurzem zur Ver¬

büßung vieljähriger Freiheitsstrafen im hiesigen Arbeitshause
befanden , gelang es leider , aus dieser sonst wohl verwahrten
und gut bewachten Strafanstalt bei Nacht auszubrechen . Ob¬

wohl Dies erst zu Ende der vorigen Woche geschah, so schei¬
nen sie doch schon ihre alten Schlupfwinkel erreicht zu haben ,
da man bereits von der Verübung auffallend frecher Dieb¬

stähle in jener Gegend hört. Hoffentlich wird die Wie-

derbeifangung derselben nicht lange auf sich warten las¬

sen, wozu alle erforderlichen Maßregeln angeordnet sind.
— Die Kartoffelernte ist dahier größtentheils noch bei der

schönen, trockenen Witterung eingebracht worden, und ent¬

spricht vollkommen den gehegten günstigen Erwartungen , in¬

dem sie in Menge und Güte so vortrefflich ausfiel, wie nur

je in den besten Jahren . Will nun auch der Preis der Frucht
immer noch nicht sinken , und ist der Preis des Brodes sogar
wieder um eine Kleinigkeit gestiegen , so sind doch die schon
in großer Menge zu Markt gebrachten Kartoffeln ziemlich
wohlfeil ( 16 — 18 kr . d. S .) und werden gewiß noch billiger

VüIU » v » »» «»«-» so * ' '

mittel günstig einwirken wird.

(?) Pforzheim , 12. Okt . Seit einigen Tagen hat Hr.
C. A. Platow im Gasthof zum „SchwarzenAdler " dahier ein

Naturalienkabinet aufgestellt , welches durch seine ungemeine
Reichhaltigkeit , namentlich an seltenen Seemuscheln , Korallen,
ausländischen Vögeln und Schmetterlingen, in hohem Grade
verdient, öffentlich erwähnt zu werden. Hicmit ist eine Aus¬

stellung arabischer , afrikanischer , und chinesischer Waffen und

Gerätschaften Verbunden, und es wäre im Interesse deS Hrn .

Platow, sowie in dem des Publikums zu wünschen, daß überall ,
wo diese ausgezeichnete Sammlung ausgestellt ist , letzteres,
insbesondere aber die lernbegierige Jugend , dieselbe nicht
unbesucht lasse . — Heute hielt der Gustav-Adolph -Verein,
der in Stadt und Bezirk Pforzheim ziemlich viele Mitglieder
zählt , in hiesiger Schloßkirche eine öffentliche Feier , welche
von hier und Umgegend zahlreich besucht ward und unter

auswärtigen Theilnehmern auch Hrn . Stadtpfarrer Zittel
von Heidelberg zählte , der in ausgezeichneter Festrede die

Tendenz des Vereins auöeinandersetzte .
— 0 — Mannheim , 12. Okt. Die in Deutschland noch

wenig bekannte Kunst der StereoScopie ( Darstellung
optisch-plastischer Bilder durch Dvppel -Daguerreotype oder

Photographien) wurde bis jetzt beinahe ausschließlich in

Paris getrieben . Es ist daher um so erfreulicher , in den

Kunstprodukten deS Hrn. W. T . Schneider aus Ehren¬
stetten , AwtS Staufen , welche wir dieser Tage zu sehen

' Gelegenheit hatten , die Wahrnehmung zu machen , daß die

StereoScopie nunmehr auch in Baden einen Vertreter gefun¬
den hat , welcher die Gegenüberstellung mit den bisher be¬
kannt gewordenen Pariser Künstlern in keiner Weise zu
scheuen hat. Die Sterevscop -Bilder aus dem Atelier des
Hrn. W . T. Schneider treten so plastisch schön hervor , daß
die Täuschung eine vollkommene ist ; dabei ist ihr Kolorit
lebhafter , als selbst bei manchen Pariser Stereoscopien, dir
wir gesehen haben . Sehr sinnreich hat ferner Hr. Schneider
das Stereoscop , d. h. die Maschine , welche die optische
Täuschung bewirkt , in der Form eines Etuis mit dem Bilde
selbst verbunden , so daß das Ganze bequem in jeder Lasche
mitgeführt werden kann. Hr. Schneider wird seine Kunst
zunächst in Karlsruhe ausüben , wo ihm von dem kunstver¬
ständigen Publikum gewiß gerechte Anerkennung zu Theil
werden wird.

' 88 Eberbach , 11 . Okt. Der allgemeine Jubel in Folge
der Verlobung unseres Durchlauchtigsten RegentenKönigl .
Hoheit hat auch in unserm Odenwalde lauten Widerhall
gefunden . Alsbald nach der Kundwerbung dieses frohen
Ereignisses verfügte sich aus unserm Amtsbezirke eine De¬
putation nach Karlsruhe , um persönlich Sr . Königl. Hoheit
dte aufrichtigen Glückwünsche unserer Stadt und des Amts¬
bezirks darzubringen. Diese Deputation hatte daS Glück,
alsbald zur Audienz zu gelangen und ihre Glückwünsche dar¬
zubringen; sie wurde von Sr . Königl. Hoheit mit gewohn¬
ter Huld und Herablassung empfangen . Höchstdieselbea ge¬
ruhten, sich mit den einzelnen Mitgliedern der Deputation

über die Verhältnisse unserer Gegend zu unterhalten , und

entließen dieselbe, sichtlich erfreut und dankend.

Emmendingen , 11. Okt. (Frbrg . Z.) In den letzten
zwei Jahren hat neben der theilweisen Einführung des Ta¬
bakbaus in hiesiger Gegend der Hanfbau einen großen Auf¬
schwung genommen . Ortschaften, in denen diese Kulturart
in ausgedehntem Maßstabe betrieben wird, wie z. B. The-

ningen und Köndringen, sind in ihren ökonomischen Verhält¬
nissen dadurch so merklich gefördert worden, daß die Güter¬

preise bereits um mehr als ein Dritttheil ihres frühem Wer-

thes gestiegen sind. Der Preis des Zentners Hanf steht ge¬
genwärtig zu 18 bis 20 fl. Der hiesige Hanfmarkt gewinnt
unter diesen Verhältnissen immer mehr an Bedeutung.
Vor einigen Jahren wurde hier eine Dampfhanfrötze einge¬
richtet. Diese wurde jedoch schon wieder im Laufe des vori¬

gen Jahres abgebrochen, weil sie sich in unserer wasserreichen
Gegend als zu kostspielig und darum unpraktisch erwiesen
hat. Das Elzwaffer ist zum Rötzen des Hanfes sehr ge¬
eignet.

Von der Etz , 10. Okt. ( Frbrg . Z.) Die Obsternte
fällt bei uns so reichlich aus, wie feit vielen Jahren nicht.
Das Spätvbst wird meistens getrottet, und es gibt in den
Orten Vörstetten, Denzlingen, Gerau, und Kollmarsreuthe
Landwirthe, welche 20 bis 30 Ohm Obstmost und darüber

gemacht haben , und überdies noch schöne Wintervorräthe von

gedörrtem und rohem Obst besitzen. Viel Obst wurde von
auswärts angekauft , daher die Preise immer gut geblieben
sind. Es werden 20—24 kr. für den Sester der gewöhn¬
lichen Sorten bezahlt. Der Apfelmost gilt von 7—10 fl.
und der Birnmost 9— 12 fl. per Ohm.

)l Vom Bodensee , 14. Okt. In Folge der Über¬

schwemmungen, mit welchen die Gestade des Bodensee
'S im

Laufe des verwichenen Sommers heimgesucht waren , wurde
in der letzten Sitzung deS Großen Raths des Kantons Thur¬

gau der, wie uns scheint , abenteuerliche Antrag auf Tiefer¬
legung des Untersee 's und Rheins bis Schaffhausen gestellt,
hierauf jedoch nicht näher eingegangen , weil die Regierungs¬
mitglieder erklärt hatten , daß die Regierung des Kantons

Thurgau sich mit diesem Gegenstände schon beschäftige und
bereits in Unterhandlungen getreten sei. Wenn nun auch

nach unserer Ansicht von einer Tieferlegung des Untersee 's

keine Rede sein kann , so ist dieser Gegenstand auch für den

badischen Theil der Seegegend doch von großer Wichtigkeit
und einer genauern Untersuchung wohl würdig, da nament¬

lich die herrliche Insel Reichenau alljährlich durch Ueber-

schwemmungen großen Schaden leidet. Man will behaup¬
ten, es rühre dieser Mißstand daher , daß oberhalb Oehrin -

gen auf der Schweizerseite Fabrikenund andere Wasserwerke
in den Rhein hineingebaut worden seien , wodurch der Ab¬

fluß des Wassers aus dem Bodensee gehemmt werde . — In
der nächsten Woche wird die Weinlese in den meisten Ort¬

schaften am Bodensee beginnen . In der Reichenau hat sie
r „ n, <?na,kanaen.

*4* Vom Bodenfee , 12. Okt. Wir hatten uns am
Schluffe dieses Sommers noch einer hohen Festlichkeit an
unserm schönen See zu erfreuen, veranlaßt durch die Ankunft
deS neuen Statthalters für Tprol und Vorarlberg , Sr .
Kaiser!. Hoheit des Erzherzogs KarlLudwig , in Bregenz.
Der Einzug des Hrn. Erzherzogs in Bregenz fand am 9.
spät Abends unter dem Jubel der Bevölkerung bei schlechtem
Wetter statt , das sich jedoch am andern Morgen aufheiterte
und den Umzug der Schützen aus dem ganzen Vorarlberg
begünstigte. Die Schützenkompagnien der einzelnen Bezirke
defilirten in geschloffenen Reihen mit vielen Fahnen und
Musiken in ihren Nationaltrachten, mit den Büchsen auf dem
Rücken , vor Sr . Kaiser!. Hoheit vorüber , und begrüßten
mit weithin schallendem Jubelruf ihren neuen Statthalter,
welcher sofort auf dem festlich geschmückten Schießhause das
LanveSfreischießen mit einem glücklichen BüchsenschüsseHöchst¬
selbst eröffnete. Nach der erzherzogl . Tafel fand eine Luft¬
fahrt auf dem See statt, welche bei einem heftigen Südwest-

sturme einen ganz eigenen Anblick gewährte. Nicht ohne
einige Besorgniß sahen die Massen der auf dem Hafendamm
versammelten Zuschauer das festlich geschmückte Dampfschtff
„Stadt Lindau" mit dem hohen Gaste und seinem zahlreichen
Gefolge unter dem Klange der auf vem Schiffe befindlichen
österreichischen Militärmusik zum Hafen hinausfahren , und
bald in den sehr hoch gehenden Wogen dem Auge verschwin¬
den. Mit einbrechendcr Nacht wurde der Hafen und die
Stadt glänzend beleuchtet, und auf den benachbarten BergeS-

höhen loderten große Feuerflammen, stiegen Raketen und
Leuchtkugeln empor , während die Ufer durch bengalische
Feuer beleuchtet waren. Bei dieser, vom See aus einen be¬
sonders schönen Anblick gewährenden Beleuchtung , die leider
durch den Sturm theilweise gestört war , kehrte das Dampf¬
schiff unter dem Jubel der Bevölkerung, dem Donner der
Geschütze, und dem Tosen der Wellen von der Lustfahrt
glücklich in den Hafen zurück. Am andern Morgen besuchten
Se. Kaiser! . Hoheit einige Klöster und Anstalten in Bregenz,
und setzten um 2 Uhr die Reise über Feldkirch nach Inns¬
bruck fort. Zur Begrüßung des Hrn. Erzherzogs waren in
Bregenz anwesend der k. k. österreichische Gesandte Graf
Apponpi aus München , sodann in besonderm Aufträge
der Monarchen der angrenzenden Uferstaaten der Regierungs¬
präsident von Augsburg und die NegierungSdirektoren
von Ulm und von Konstanz , sowie die großh. badischen
und königl. bayrischen Stabsoffiziere der Garnisonen von
Konstanz und Lindau.

München , 11 . Okt. ( Schw. M.) Ueber den Bau der
Salzburger Eisenbahnliniesind die Kostenberechnungen , theil¬
weise geändert, wieder in Vorlage gebracht worden , und da
nunmehr der modifizirte Staatsvertrag mit Oesterreich we¬
gen Fortsetzung dieser Bahn über Linz durch das Dvnauthal
nach Wien zum endlichen Abschlüsse gereift ist , so wird aller
Wahrscheinlichkeit nach noch eine Kreditforderungfür den völli¬
gen Ausbau der fraglichen Bahn nachträglich an die Kammer
gelangen . Außer der Salzburger und Kuffsteiner Linie sollen >
nun keine Eisenbahnen weiter vom Staate unmittelbar 1

gebaut werden. Es werden demnach die Nürnberg-Regens-

burg-Paffauer, die Nürnberg -Prager und die Bahn von hier

über Landshut an die Donau entweder vor der Hand gar

nicht gebaut, oder an Privatgesellschaften überlassen werden,

und eine solche, bei der daS Haus Eichthal vorzüglich bethei¬

ligt ist , steht auch gegenwärtig in Unterhandlung mit der

Regierung bezüglich der obengenannten drei Linien ; indeß

soll dieselbe eine Zinsgewährschaft von 4V, Proz. des Bau-

kapitals verlangen. — Die Folgen, die in den ultrakatholi¬

schen Organen an die Entlassung von DöonigeS geknüpft
wurden, beruhen auf falschen Voraussetzungen. DönnigeS

Fall hat lediglich persönliche Differenzen zur Ursache, keines¬

wegs einen Systemwechsel .
Wiesbaden , 11 . Okt. ( Fr. I .) Der Stand der Cho¬

lera zu Diez war gestern bei 14 Kranken 11 Gestorbene .

Die Regierung hat einen Kredit von 600 fl. zur Errichtung
eines Choleraspitals zu Diez für Unbemittelte und Hand¬

werksgesellen verfügt. Die Zahl der unter vier Jahren ver-

urtheilten ( der Cholera wegen „beurlaubten") Zuchthaus¬
verbrecher ist 78 , nämlich 66 männliche und 12 weibliche.

Sie erhielten ihre früheren Kleider , 3 Kreuzer per Stunde

Reisegeld , und stehen unter polizeilicher Aussicht, bis ihre

Zuchthaus-„Ferien" vorüber sind. — Die Preise der auch
in hiesiger Gegend sehr gut gerathenen Kartoffeln sinken von

Markt zu Markt.
Kassel , 10. Okt . Am 6 . d . M . haben die Minister

Haffenpflug , Vollmar, und v. Baumbach ihre Entlassung be¬

gehrt. Als neue Vorstände der Ministerien sind bezeichnet :

für das Aeußere , Hr. v. Schachten ; für das Innere, Hr. v.

Specht; für die Finanzen, Hr. v. Hanstein-Knorr ; für den

Krieg, Major v. Ende.
Wetzlar , 10. Okt. Man schreibt dem „Fr. I ." : Bei

den am 8. d. hier stattgehabten zwei Abgeordnetenwahlen
sind gewählt worden: Legationsrath Campers zu Altenkir¬

chen und Pfarrer Schapper zu Rechtenbach. Beide sind

Regierungskandidaten und waren von oben mit so nachdrück¬
lichen Empfehlungen, resp . Verwarnungen, unterstützt , daß,
da der größte Theil der aus dürftigen Urwahlen hervorge-

gangenen Wahlmänner mehr oder weniger abhängige Admi-

nistrativbedienstete jeder Art enthielt , die bisherigen Abge¬
ordneten des , jetzt um die Stadt Neuwied und Umgebung
verkleinerten Wahlbezirks, nämlich : die HH. Odertribunal -

rath Frech und Geh. Oberregierungsrath v . Bethmann-

Hollweg , als Gegenkandidaten, nicht zur Wiedererwählung
kommen konnten .

Berlin , 11 . Okt. ( Berl . Bl.) Die von dem enger »

Ausschüsse der preußischen Bank in einer gestern abgehaltenett
Sitzung beschlossene Erhöhung des BankdiSkonto 's im Wech¬
selverkehr von 4 auf 4Vz Proz. und im Lombardgeschäft von
5 auf 5Vr Proz. ist noch gestern dem Hanbelsminister v. d.

Heydt, als oberstem Chef der Bank , zur Genehmigung vor¬

gelegt worden , hat diese Genehmigung aber nicht erhalten,
sv vug ro f«w tryl l>ri vrm ,'rtzigr« Diskontosatze sein
Bewenden hat. — Der König hat heute den früheren russi¬
schen Gesandten in London , Baron v. Brunnvw, der seit
14 Tagen hier weilt , empfangen . — Wie das „C.-B." mel¬
det, haben preußische Pferdehändler Verträge über die Liefe¬
rung von Pferden für Rechnung der spanischen Regierung
abgeschlossen. Dieselben bewirken ihre Ankäufe fast aus¬
schließlich auf hamburgischem Gebiet und in Schleswig-Hol¬
stein. — Der russische Staatsrath v. Gretsch ist nach Peters¬
burg abgereist.

* Berlin , 12. Okt. Auch die letzten, noch rückständiger»
Wahlen sind jetzt bekannt . Sie sind im Ganzen so ausge¬
fallen , wie die übrigen , und nur in dem äußersten Westen
der Monarchie hat die Opposition ( liberale und „katholische"

Partei) noch einen merklichen Zuwachs erhalten. UebrigenS
»ft auch die ministerielle Partei um einigeMitglieder, nament¬
lich wieder Landräthe, verstärkt worden. Eine auffallende
Erscheinung ist , daß in der Provinz Posen ungewöhnlich
wenige nationalpolitischeNamen aus der Wahlurne hervor¬
gegangen sind ; vorwiegend sind auch dort Landräthe gewähl".
worden. Graf Cieskowski hatte im voraus erklärt , ec
werde eine Wahl nicht annehmen. Königsberg wählte dies¬
mal ministeriell , während Danzig oppositionelle Vertreter
schickt . Der Druck , den der Landrath v. Oerzen in dem
Anclamer Kreis gegen die Wiedererwählung des Grafen
Schwerin übte, hat nicht gefruchtet . Graf Schwerin wurde
auch dort, in seinem alten Wahlbezirk, gewählt. Die Presse
äußert sich noch zurückhaltend über die Parteistellungen. Die
„Zeit" sagt, die Wahlen seien der Mehrzahl nach „konserva¬
tiv" , und, wie sie beifügt , „ein Gepräge deS Vertrauens zw
der königl . Staatsregierungtragend", so daß diese sich „un¬
zweifelhaft auf eine starke Majorität wird stützen können ."

Mit den Berliner Wahlen ist das offiziöse Organ, wie es
scheint , am wenigsten zufrieden . Eö kann nicht einsehen,
was die Regierunggerade den Berlinern gethan ha», und gegen
erstere müßten sie doch gerichtet erscheinen. Daß GrafSchwe-
rin und Hr. v. Patow gewählt wurden , das könne für die
Kammer nur ein Gewinn sein, denn Beide seien Männer von
ausgezeichneter Gcschäftskenntniß . Daß aber Berlin den
Grafen Schwerin dreimal und Hrn . v. Patow zweimal
wählte, darin sieht die „Zeit" eine „so wunderliche Demon¬
stration" , daß sie glauben möchte , „die Wähler seien sich
selber darüber nicht klar gewesen." Man habe sich wohl von
„persönlichen Motiven" leiten lassen, „ohne die so nvtpwen -

dige politische Wage anzulegen ." Es ist abzuwarten, ob die
Berliner Wahlmänner bei den nothwendig werdenden Nach¬
wahlen diesen Wink verstehen werden und wollen.

Wien , 11 . Okt . Der in Abwesenheit des Hrn v
Bourquenep stellvertretende erste GesandtschastSsekretär Hr

'

de Serre, hat am 11. dem Grafen Buol eine Note des Gra¬
fen WalewSki übergeben . — Man bezeichnet jetzt als Nach¬
folger des Grafen Weftmvreland auf dem hiesigen englischen
Sesandtschastsposten den Lord Granville . — Graf Valentin
Esterhazy und Graf Cvlloredo werden erst nach der Ankunft
des Kaisers von Ischl sich auf ihre resp. Posten nach Peters-

»



bürg und London zurückbegeben. — Das in Aussicht stehende

große österreichische Kreditinstitut wird den Titel : „Allge¬
meine österreichische Kreditbank " führen und den Sitz der

Direktion in Wien haben .
Dalmatien .

** Zara , 9. Ok ». ( T . Dep .) Eine Montenegriner¬
bande hat zwischen Grahowo , Zuba , und Trebinje gewalt¬

same Einfälle unternommen , und dabei eine im Hochgebirge

befindliche , unbewohnte , kleine Strecke diesseitigen Gebiets

bei KrivoScie verletzt. Die nöthigen Anordnungen sind bereits

getroffen , um der Wiederholung eines ähnlichen Unfugs

künftighin vorzubeugen ; der Umzug der Horde aus jenseitigem
Gebiete soll noch zur Zeit fortdauern .

Italien .
? ** Genua , 9. Okt. ( T . Dep .) Heute beginnt die Ein¬

schiffung des neuen Kontingents auf dem „ Hymalaja " ; es

beträgt im Ganzen 2500 Mann . — Von hier wird viel

Wein nach der Lombardei ausgeführt , weßhalb ungeachtet

guter Lese die Preise ziemlich hoch stehen.

Frankreich.
* Paris , 11 . Okt . Nach übereinstimmender Angabe

der offiziösen Korrespondenten ist die Differenz mit

Neapel , soweit sie England betrifft , als ausgeglichen an¬

zusehen , nicht aber hinsichtlich Frankreichs . England sieht
in der Absetzung des Polizeiministers Mazza eine hinläng¬
liche Genugthuung ; Frankreich aber ist durch die Erklärung
wegen der Unterlassung der Begrüßung seiner Flotte nicht
zufriedengestellt . ES verlangte , daß der Gouverneur von

Messina wegen seines Benehmens einen offiziellen Tadel

erhalten sollte. Er wurde mit dem Bemerken verweigert ,
der Gouverneur habe nur seine Instruktionen befolgt , indem
die österreichische Flagge bei einer ähnlichen Gelegenheit
ebenfalls vom Land aus nicht begrüßt worden sei. Frank¬
reich bestreitet die Gleichartigkeit beider Fälle , und beruft
sich auf den allgemein giltigen Brauch . „Wie Dem auch
sei" — sagt der ^ -Korrespondent der „Jndep . Belge " , der

die Sache ebenfalls also darstellt — „Frankreich besteht auf
der Genugthuung , und Neapel verweigert sie. Hoffentlich
wird sich jedoch die Regierung von Neapel nicht den äußer¬

sten Konsequenzen einer Prätension aussetzen , von der selbst
die österreichische Regierung eben so lebhaft als freundschaft¬
lich abgemahnt hat ." — Der berühmte Phpsivlog Magendie
ist gestorben.

ff Paris , 12 . Okt. Dem „Moniteur " zufolge reisten

der Kammerherr Graf d' Arjuzon und der Ordonnanzoffizier
des Kaisers , Oberstleutnant Marquis von Toulongion , ge¬
stern dem Herzog und der Herzogin von Brabant bis Valen -

cienneS entgegen, die heute in St . Cloud erwartet werden .
— Durch drei Beschlüsse des kaiserl . Prisenraths vom
3 . Okt . wurde die Wegnehmung der russischen Brigg Nr . 5,
der russischen Bombarde Nr . 9, und der russischen Segel -

gvelette Nr . 11 nebst der ihrer Ladungen für giltig erklärt ,
indem die genannten Schiffe am 14 . Juni d. I . in der Bai

von Kertsch von einer Abtheilung des Mittelmeergrschwaders
unter dem Befehle deS Admirals Bruat festgenommen wur¬

den. Dies wird von dem „ Moniteur " den unbekannten

Personen , die dabei betheiligt sind , bekannt gemacht. — Durch

kaiserl . Dekrete vom 6. und 10 . Okt . wurden mehrere Er¬

nennungen und Beförderungen im Marineoffizierkorps vor¬

genommen . — Nach dem „ Moniteur " fuhren die Dampf¬

fregatten „le Cafarelli " und l' Eldorado " mit Truppen und

Pferden am 10 . Okt . von Marseille nach dem Schwarzen
Meere ab. — Gestern , den 11 . Okt . , besuchte der Kaiser in

Begleitung des Staatsministers Fould und des Generaldirek¬

tors der kaiserl. Museen , Grafen von Nieuwerkerke , den

Kunstpallast und kaufte sehr viele Gegenstände . — Gestern

erwartete man in Lyon auf der Eisenbahn mehrere im Mala -

koff genommene Geschütze, welche im Jnvalidenhaus in Paris

aufgestellt werden sollen. — Nach einem Lyoner Blatt wird

die Weinlese im Garddepartement ^ des gewöhnlichen Er¬

trags liefern ; in der Gegend von Montpellier stellt sich eine

halbe Ernte heraus . In Cette wurden in den letzten 14

Togen 800 Pipen spanischen Weins , gute Qualität , zu 45 ,
47 , und 50 Fr . das Hektoliter verkauft. Der Roussillon
wurde an letzterm Orte zu 60 Fr . das Hektoliter lvSgeschla-

gen. In der Gegend von Narbonne erhält man etwa eia
Drittel des gewöhnlichen Herbstertrags ; in den letzten 14

Tagen waren bereits 10,000 Hektoliter ausgekauft worden .
Die dunkelrothen Weine werben mit 40 —48 Fr . das Hekto¬
liter bezahlt. Für die erste Qualität bezahlt man 60 Fr . In
Bordeaux rechnet man bloS auf den vierten Theil der Ernte .
— An der heutigen Börse beschäftigte man sich viel mit der

Monatbilanz der Bank , bei der sich eine Verminderung deS

Baarvorraths um 56 Millionen und eine Zunahme des

Portefeuilles um 46 Millionen herausstellte , was unsere
Kurse lähmte . Der erste Londoner Kurs kam zu 87 ^ Vr,
der zweite zu 87 ^ ^ , was ein Steigen von 1 /̂s beträgt .
Die 3proz . schloß bei wenig Leben zu 64 .35 s 64 .40 ; alle

übrigen Papiere waren etwas niedriger als gestern.

Spanien .
* Madrid , 10 . Okt . ( Tel . Dep .) Die Aufständischen

in Catalonim wurden bei Morguefa auseinander gesprengt .
Die Cabecillas Poful und Ferrer sind tobt . Rengoö und
Lerideö wurden gefangen genommen. 26 Aufständische sind
erschossen worden . - - Der Kommandant Forges hat die
Bande des Tristany zerstreut. Man weiß nicht, welche Rich¬
tung Letzterer eingeschlagen hat .

Großbritannien .
** London , 11 . Okt . Marschall Vaillant , dem das

Verdienst gebührt , als Kriegsminister die Expedition nach
dem Orient organisirt zu haben , hat das Großkreuz des

Bathordens erhalten . General Simpson erhielt , wie der

„Globe " meldet , vom Sultan ein Beglückwünschungsschrei¬
ben über die erfolgreiche Theilnahme der unter seinen Befeh¬
len stehenden Truppen an den Operationen in der Krimm .
Der englische Kommiffarius im französischen Hauptquartier ,
Generalmajor Rose , wurde zum Ritter -Kommandeur , und.
sein Kollege, Oberstleutnant Foley , zum Mitglied des Bath -

ordens ernannt . Oberst Salvmons von den k. Ingenieurs
erhält nach dem „ Globe " den Bathorden . — AuS Helgo¬
land schreibt man den „Daily News " vom 5. Oktober :

„Die kleine Insel ist durch die Anwesenheit der Legionäre
noch immer sehr belebt, obgleich die Badegäste davongeflogen
sind. Trotz aller Hindernisse von Seiten der deutschen und

dänischen Behörden ist die Anwerbung dennoch vortrefflich
von Statten gegangen . Außer den 2000 Mann , die hier
angeworben , einererzirt , und nach England gesandt worden

sind, werden bald noch zwei andere Korps , die eben formirt
werden , ausgerüstet sein . Der ernannte Kommandant des
2. Jägerkorps , Oberstleutnant Jocelyn , der hier angekom¬
men ist , findet sein Korps bereits über 500 Mann stark,
während 200 andere rüstige Bursche sich für das leichte
3. Infanterieregiment unter Oberst Talbot anwerben ließen .
Man hatte schon beabsichtigt , die Anwerbungen einzustellen
und das Depot den Winter über zu schließen; doch ist neuer¬
dings eine Ordre vom Kommissariat eingetroffen , für 1000
Mann Wintervorräthe bereit zu halten ."

Dänemark .
Kopenhagen , 10. Okt . ( H. N .) Die Ernennung der

Gräfin Danner zur Herzogin , die allgemein erwartet wurde ,
scheint aufgeschoben zu sein. — Das Reichsgericht verwarf
heute in der Anklagesache gegen die im Dezember v. I . abge¬
tretenen Minister den Antrag des Defensors , HöchstengerichtS-
advokaten Salicath , daß Pas vom Landsthing gewählte Mit¬

glied des Gerichts , Amtmann Orla Lehmann , Parteilichkeit
halber auszuschließen sei. Die nächste Sitzung des Gerichts
wird am 10. Nov . stattfinden.

Karlsruher Wochenschau . Sonntag , 14 . Okt . : Großh .

Kunsthalle , dem Publikum geöffnet Morgens von 11 bis 1 Uhr , und

Nachmittags von 2 bis 4 Uhr . Ausstellung : Oelgemälde : Porträt

2 . Königs . Hoheit der Frau Kronprinzessin Karola von Sachsen , von

Lauchert ; Porträt , Gemälde eines Knaben in ganzer Figur , von

Hofmaler I . Grund ; Thierstück, von Hofmaler E . Richard . Hand -

zeichnungen : 20 Stück Handzetchnungen verschiedener neuerer Mei¬

ster. Kupferstiche : l .« Imtoret su Ut äe wart cke s» ülle , gemalt von

Cognket , gestochen von Martiaet ; 20 Blatt Kupferstiche , von W .

Woollett , geb . 1735 , ff 1785 , nach verschiedenen Meistern . Kataloge

der Gemäldesammlung , Vasensammlung , und MithraS sind bei

dem Gallericdtener zu haben . Kunstveretn , geöffnet seinen Mitglie¬

dern und Fremden Morgens von 10 bi« 1 Uhr. Ausstellung : Chri¬

stus und die Samariterin , gemalt von Herbert , gestochen von Bellin ;

veer stalking mciäent , gemalt von AnSdelt , gestochen von Davep ;

Ide ck> iug csmel in tde äesert , gemalt von Henrp Warren , gestochen

von Smith ; Ide inpeuSing wate und kenäsnt , gemalt von Stone ,

gestochen von SimmonS . — M ontag , 15. : Im großh . botani¬

schen Garten find die Pflanzenhäuser dem Publikum geöffnet Mor¬

gens von S bis 11 Uhr , und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr . Großh .

Naturalienkabinet , dem Publikum geöffnet Morgens von 10 bis 12

Uhr , und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr . Bortrag deS Hrn . A.

Schöchlin über Schiller 'S Gedichte , besonders über die Leuten und

Lehrgedichte , nebst ausführlichen mythologischen , philosophischen ,

und literarischen Exkursen . Abends 6 bis 7 Uhr im LyzeumSsaale

gegen Eintrittskarten zu 30 kr. für den ganzen Kurs . — Mitt¬

woch , 17. : Großh . Kunsthalle , dem Publikum geöffnet Morgens

von 11 bis 1 Uhr , und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr. Ausstellung

wie Sonntag den 14 . Okt . Großh . Fasanerie , dem Publikum ge¬

öffnet von 4 bis 5 Uhr Nachmittags , mit Einlaßkarten , welche auf

dem großh . Hofsorstamte Mittwoch Vormittag von 11 bis 12 Uhr

zu erhalten find .

ff Karlsruhe , 13 . Okt . Auf dem hiesigen Fruchtmarkte am

10 . Okt . wurden zu Mittelpreisen verkauft : 63 '/ , Malter Haber zu

5 fl . 37 kr. Eingestellt wurde Nichts . Kunstmehl Nr . 1 ( per

Malter zu 150 Pfund ) 22 fl. — kr . ; Schwingmehl Nr . 1 . 20 fl.

— kr. ; Mehl in drei Sorten 16 fl . 45 kr .

In der hiesigen Mehlhalle blieben aufgestellt 84,140 Pfd . Mehl .

Etngeführt wurden vom 4. bis incl . 10. Okt . >24,651 „ »

208,791 Pfd . Mehl .

Davon verkauft . 160,344 „ „

Blieben aufgestellt . 48,447 Pfd . Mehl .

Neueste Post .
Berlin , 13 . Okt . ( Tel . Dep . d. Mannh . I .) AuS

Odessa vom 10 . , Abends , wird gemeldet: Bis jetzt hat
sich nichts in der Stellung der feindlichen Flotte vor Odessa
geändert ; das Bombardement hat noch nicht begonnen, wird
aber stündlich erwartet .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm . Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater .
Sonntag , 14. Okt . , 3 . Quartal , 108 . Abonnementsvor¬

stellung . Zum ersten Male : Ei « Sommernachtstraum ,
phantastisches Lustspiel in 3 Akten , von William Shake¬
speare , übersetzt von Schlegel , mit Musik von Felix Mendels -
sohn-Bartholdy . ( Die neuen Dekorationen find von Hrn .
Hvftheatermaler Gaßner gemalt .)

Dienstag , 16 . Okt, , mit allgemein aufgehobenem Abon¬
nement : Erste Gastvorstellung der Sennora Pepita de
Oliva , ersten Solotänzerin vom königl. Theater zu Madrid .
Zwei Tänze U » AI » «lL IIvi », »» und LI ttlv , ge¬
tanzt von Sennora Pepita de Oliva . Hierzu : DaS
Salz der Ehe , Lustspiel in 1 Aufzuge, von Görner , und :
Die Hochzeitsreise , Lustspiel in 2 Aufzügen , von Rode -
rich Benedir .

Mittwoch , 17. Okt . , mit allgemein aufgehobenem Abon¬
nement : Zweite Gastvorstellung der Sennora Pepita
de Oliva .

G L .218 . Karlsruhe . Entfernten
Verwandten und Freunden gebe ich
die Trauerkunde von dem Hinscheiden

ZMZZ , meines geliebten Gatten , des großh .
EE - m-Majors a . D . , Ludwig Grafen

von SPvneck .
Derselbe starb am 12 . d. M . , Abends 6 Uhr ,

nach schwerem Leiden in einem Alter von

53 Jahren und 8 Monaten .
Um stille Theilnahme bittet :

Die trauernde Gattin
Magdalena Gräfin v. Sponeck ,

geb. Hasenstab .
Karlsruhe , den 13 . Oktober 1855 .

L 220 . Bei Unterzeichnetem ist erschienen und bei

allen Buchhandlungen und Buchbindern des Landes

^ P . Hebe, 's

NHMtMscher Hauche««- ,
oder

neuer Kalender für das Schall-Jahr 1856 .
« «tzrnndrd vv » ly r « r .

fortgesetzt von Pfarrer Etsert »

broch . Preis 6 kr.

Inhalt . I . Astronomisches . Bermuthuche Wit¬

terung . Bauernregeln . ^ .
II . Rückblicke au « der Geschichte : Sechs -

undfünsziger Jahrgänge . — 756 . Weltliche Macht

deS Papstthums . — 1056 . Kaiser Heinrich der

Vierte . — 1256 . Das deutsche Zwischenreich . —

1556 . Kaiser Karl V. — 1756 . Beginn des sieben¬

jährigen Krieges ; mit einem Porträt Friedrichs des

Großen . — Sagen au « Baden . 1) Oer Teufel

t« Baden , mit einer Abbildung . 2) Vorbehalte .

3) Der Ettliuger Eisenring . — AuS dem Leben ,

mit zwei Abbildungen . — Scherz und Ernst :

Auswanderer -Transport . Landwirthschaftliche «. —

AuS der Naturgeschichte , mit einer Abbildung .

Die Ziege . Brief deS Gevattermanns an den Haus¬

freund über die Pariser Industrie - Ausstellung , mit

einer Abbildung .
III. Vergleichung der badischen Gewichte , Flüsfig -

keits - , Getreide - , Längen - , Flächen - , Brennholz -

maße mit dem der Nachbarländer Würtemberg ,

Frankreich und Bayern ( Altbayern ) , Berechnung
des würt . Scheffels auf das badische Malter . Ver¬

gleichung der Zollzentner mit den Gewichten der

ZollvereinS - Staaten und umgekehrt . Angabe frem¬

der Silbermünzen und deren Werth im 24 -ff.-Fuß .

Tabellen zurBerwandlung der Kronenthaler,preuß .

Thaler , der Neu - und Silbergroschen , der französ .

Franken - und Fünffrankenthalcr , der amerikan .

Dollars in Gulden und Kreuzer . Jntereffen - Rech -

nung . Genealogie sämmtlicher Regenten Europa '« .

Verzeichniß der Messen , Vieb - und Krämermärkte .
M . HVammrr .

L .22I . Bei Tobias Löffler in Mannheim

erschien so eben und ist in Aavlsruh * in der

G . Braun ' schenHofbuchhandlung , bei Bie¬

lefeld , Geßner , Ho ltzmann zu haben :

Wider die Irrlehre
des Herrn Heribert

kau ; der evangelischen Gemeinde

Mannheims vorgelegt von Ed .

krehm , Garnisonsprediger . 8 . geh .
Preis 9 Kreuzer .

K .217 . Karlsruhe .

Evangelische Diakonissenaustalt.
Die Jahresfeier unserer Anstalt wird Dienstag ,

den 18 . d. MtS . , Nachmittags 2 Uhr , im

AnstaltSgebäudr vor dem Äühlburger Thor statt¬

finden , wozu freundlich etnladet ,
Karlsruhe , den 13 . Oktober 1855 ,

Der Verwaltungsrath .

L .231 . ( 2) 1 . Karlsruhe .

M <1erLte«ir - lampen .
Eine große Auswahl der neuesten Pariser

Moderateur -Lampen von den billigsten bis zu
den reichsten Modellen ist etngetroffen bei

WAHN
L . l92 . Mannheim .

Geschäfts -Empfehlung .
! Hiermit mache ich den geehrten Einwoh - z
>nern Mannheims , sbwie der Umgegend die »

! ergebenste Anzeige , daß ich mich dahier als !
>Schloffermeifter etablirt habe . — Außer <

) den gewöhnlichen , in dieses Fach einschlagen -
>dcn Arbeiten empfehle ich mich noch beson -

>der« im Verfertigen von feuerfesten Kas - !
» senschränke » nach der neuesten Art , in jeder <

- beliebigen Facon und Größe , wobei ich Haupt - S

! sächlich auf meine selbstverfertigtenBrahma z
! ( sogen , englische Eingerichte ) aufmerksam H
! mache ; auch können noch Berie - Ubrensch1öffcr §
>angebracht werden , sowie im Anfertigen von ^
; Siegel - , Copir - und Tabakspresse » , /
>eisernen Brunnen ic . Z

Indem ich meinen geehrten Gönnern und >
» Kunden die gediegenste Arbeit zufichere, ^

>werde ich nicht ermangeln , deren Bedienung Z
» auf das reellste und pünktlichste auSzufüh - A
>ren, und bitte deßhalb um geneigtes Wohl - H
! «vollen . i

Mannheim , den 29 . Scptbr . 1855 .

LH. Dchlachder , Zchioffermeister , <
lit . v l »ro . 13 .

Apothekerstelle-Gefuch.
L . 191. ( 2)2 . Ein mit guten Zeugnissen versehener

jüngerer Pharmazeut sucht eine Stelle . Der Eta -

Näheres bei der Expedition diese « Blattes .

gesucht .

In eine Filial -Apotheke im Unterrhei
'n-

ffreiS wird auf I . April 1856 ein Pächter
gesucht .

Wo ? sagt die Erpedition d . Ztg . L.216 . ( 3) 1

L .20 I . (2) 2. Pforzheim .

Gehilfen - Gefuch .
Ein guterUhrenmachergehtlfe ,

der in feineren Uhren erfahren
ist , findet gegen angemessenes
Salair dauernde Beschäftigung
bei 2 . Kramer ,
Uhrenmacher in Pforzheim .

L .208 . Karlsruhe .

Verkaufs -Anzeige .
In der Spitalstraße Nr . 38 werden wegen

Aufgabe des Geschäfts eine eiserne Farbcn -

mühle , verschiedene Lettern , Zimmergerüst¬
böcke , Farbenplcrttrn und sonstige Tüncherwerk <

zeuge und Geräthschaften , sämmtltchc noch

wohlerhalteu , um billigen Preis abgegeben .

Geschäfts . Verkauf
oder Verpachtung .

In einer der größer » Städte de« Mittelrhein »

kreise » ist ein gut eingerichtete « Stein »

druckerei -Geschäst zu verkaufen oder zu verpachten .
Näheres bei der Erpedition dieser Ztg . L .2I4 .

^ .206 . (2 )2 . Karlsruhe .

M KapKal -GLf«« ,.
ES werde , auf zwei hiesige Häuser , im » nschlaa

von lä
^
OOO fl. , 8000 fl. gesucht , welche zu cedtren

find . Wer solche zu vergeben hat , beliebe sich an
Schlossermeistrr Wa ^ «r al « Kurator »a
wenden, « reuzstraß » Nr . 20.



LLU- MI - « arl - ruh «. .
Frische ftanz. Auftern , Looiar,
Straßburger Gänseleber - Pasteten

von Henry ,
Frische S8arÄLi »v8 in Oel ,

in trixle , ^ UNd boites ,
sowie

krowLZ« sie vritz , ätz ?jtzuteküt6l,
Münster-, Chester-, Parmesan -, Eidamer-
(holl . Mai-Käs) rc. rc. empfiehlt

« .233. Karlsruhe . — -
Frische Citronen , frische Ma¬
laga -Rosinen , Datteln empfiehlt

L .228. s2) l . Karlsruhe .

Gasthaus Ver¬
pachtung.

Die badische allgemeine
VersorguubSanstalt läßt das

ihr eigcnthümlich zugehörige , m der Amtsstadt
HaSlach , an der frequenten Straße nach Hausach,
Wolfach , Hornberg , Triberg rc . gelegene Wohn -
und Gasthaus mit der Real - Wirthschaftsgerechtig -
kcit „zum Löwen", nebst Zugehörde , Garten und
ca. 5 Sester Ackerfeld unter vortheilhaften Be¬
dingungen einer Verpachtung aussetzen .

Das schön gelegene und gut erhaltene zweistö¬
ckige Gasthaus enthält etwa 12 Zimmer , 2 Küchen,
einen großen Weinkeller , Malzkeller , Gemüsekeller ,
einen kleinen gewölbten Keller . Dabei befindet fich
noch ein besonderes Oekonomicgebäude mit Tanz¬
saal und geräumigen Stallungen , sowie eine von
Stein erbaute Bierbrauerei . Der Acker liegt un¬
mittelbar hinter den Gebäulichkeiten und stehen
auf demselben ca. 80 tragbare Obstbäume .

Die zum WirthschaftSbetrieb erforderliche Ein¬
richtung ist vollständig und gut vorhanden , und
wird solche dem Pächter um billigen Anschlag über¬
lasten .

Die öffentliche Verpachtung findet am Dien¬
stag , den 23 . Okt . d . I ., früh 9 Uhr , im Lö-
wenwirthshause selbst statt und können die näheren
Bedingungen inzwischen bei dem Geschäftsfreunde ,
Herrn Eduard Hansjakobin Haslach , erhoben
werden .

Karlsruhe , den 1. Oktober 1855.
Vcrioaltungsrath -er ba- ischen allgemeinen

Versorgungsanstalt.

rm>» »"

« .173. (3) 3. Brötzingen .

Zu verpachten oder zu
verkaufen .

Ju Grötzingcn bei Durlach ist eine Zicgelhütte
nebstGütern zu verpachten oder zu verkaufen . Lieb¬
haber dazu wollen fich an Hrn . Löwenwirtß
Krieger daselbst wenden .

« .204. (2 ) 1. Freiburg i ./Br .

Wir besitzen noch Lager von
reingehaltcnen , alten Mark¬
gräfler , Oberländer und

Kaiserftühler Weinen , von den Jahren 1822,
1825 , 1834 , 1845, 1848 , 1848 , 1849 , 1852 , 1853
und 1854, — was wir hiemit für va -xros - Abneh¬
mer empfehlend anzeigen .

Freiburg i . /Br ., im Oktober 1855.

_ Gebrüder Kapferer .
L . 198.W2 . Mannheim .
Verkauf aus sreier

Hand .
Aus der Verlassenschaftsmasse des

Fräuleins Eleonore Keifer werden
in deren bisherigen Wohnung im
Quadrat I-it. 6 . 4 . Nr. 12 auf dem
Zeughausplatz dahier aus freier Hand
verkauft :

2 Rappftutpferde, als Chaisen¬
pferde,

2 Coupe,
2 Calechen,
und mehrere Pferdegeschirre .

Diese Gegenstände können jeden
Tag eingesehen werden , und nähere
Auskunft wird im Hause selbst im
zweiten Stock ertheilt.

Mannheim, den 10. Oktober 1855.
Der Notar

Bürck .

LL29 . s2) 1. Königreich Württemberg . Ober -
amtSgericht Rottweil . ( Steckbrief . ) Der
ledige Dienstknecht Johann Sikeler von Beffen -
dorf , Oberamts Oberndorf , hat fich der , wegen
Nothzucht gegen ihn einzulcitenden Untersuchung
durch die Flucht entzogen . Derselbe hat fich mit
einem am 1. d . M . ausgestellten Dienstbuch in das
Großherzogthum Baden begeben , und soll fich ent¬
weder in der Gegend von Freiburg oder Vlllmgen -
stadt aufhalten .

Die betreffenden Behörden werden ersucht , den
Sikeler auf Betreten an das Unterzeichnete Ge¬
richt «inliefern zu lassen.

Den 8 . Oktober 1855.
Königl . Oberamtsgericht .

Buhorst , Akt .
Gestaltsbezeichnung Stkeler ' S :

Sikeler ist 25 — 30 Jahre alt , mittlerer Sta¬
tur , hat blonde Haare , blaue Augen ; trägt ge¬
streifte Sommerkleider .

LL23 . (2) 1. Darmstadt . Mai « - Neckar - Bah «.

Fahrplan vom 18 . Oktober 1888 ah .

Tägliche Fahrten
I . Von Frankfurt nach Heidelberg und Mannheim . M Don Heidelberg und Mannheim nach Frankfurt .

1. 111 . V. VII . »X . XI . 11. s IV. , VI . Vlll . X. XU .

Stationen :

Perso¬
nenzug

I -,1 >. u .
IU

Klaffe .

Güter«

-ug *

Schnell¬
zug

I . u . H.
Klaffe .

Personenzüge

l ., II . «. Ul . Klaffe .
Stationen :

Personenzüge

I . , 11 . u. Ul . Klaffe .

Schnell¬
zug .1. u. 11 .

Klaffe .

Güter¬

zug *

Perso-

lU .
Klaffe.

jMorgens . Morgens. Morgens. Mittags. Abends . Abends . Morgens. Morgens. Morgens. Nachmitt . Nachmitt . Abends .

Frankfurt . . Abgang
U . M .
6. 30

U . M .
8. -

U. M .
10. 25

u . M .
12. -

u . M .
4. 45

U . M .
8. 45 Heidelberg . Abgang

u . M . u . M .
7. 30

U . M .
11 . 20

U. M .
1 . 50

U . M .
2. 5

U . M .
^ 6. -

Isenburg . . * kk 6. 45 — — 12. 17 — — Mannheim . „ — 7. 30 11 . 20 1 . 45 — 6. —

Langen . . . 6 . 57 8. 40 — 12 . 30 5. 8 9. 8 FriedrichSfeld — 7. 50 11 . 41 2. 6 2. 45 6. AI

Arheilgen . . * „ 7. 9 — — 12 . 43 5. 20 9 . 20 .Ladenburg . . „ — 7 . 58 11 . 50 — 2. 58 6« 28

Darmstadt .
i Ankunft 7. 20 9 . 12 11 . 12 . 54 5 . 30 9. 30 Großsachen . — 8. 7 12 . — — 6 . 37

i Abgang 7 . 25 9 . 30 11. 5 1. - 5 . 35 — Weinheim . — 8 . 18 12. 11 2. 30 3. 32 6. 47

Eberstadt . . . „ 7. 37 9 . 50 _ 1 . 12 5. 47 — Hemsbach . * ,k — 8. 26 12. 20 — — 6. 55

Bickenbach . . „ 7. 48 10. 5 _ 1. 24 5. 58 — Heppenheim . — 8 . 36 12. 30 — 4. —

Zwingenberg . . „ 7. 55 10 . 14 — ' 1 . 31 6. 5 — BenSheim . — 8. 44 12 . 39 2. 50 4. 20 7. 13

Auerbach . . . „ 8. 1 10 . 23 — 1 . 37 6. 11 — Auerbach . — 8. 50 12. 45 — — 7. 19

BenSheim . . . „ 8. 7 10 . 37 11 . 32 1 . 43 6. 17 — Zwingenberg — 8 . 56 12. 52 — — 7. 25

Heppenheim . . „ 8. 15 10 . 56 — 1. 51 6 . 25 — Bickenbach . . ,/ — 9 . 3 12 . 59 — — »̂ 3

Hemsbach . . . „ 8. 25 — 2. 1 6. 35 — Eberstadt . . „ — 9. 17 1 . 13 — 5 . 5 7. 47

Weinheim . . „ 8. 34 11 . 27 11 . 52 2. 10 6. 46 _ Darmftadt
t Ankunft — 9. 30 1 . 28 3. 21 5. 30 8. —

Großsachsen . . „ 8 . 44 2. 19 6 . 56 . - t Abgang 5. 45 9. 35 1 . 35 3. 25 5. 45 8. 5

Ladenburg . . „ 8. 53 11 . 54 2. 29 7. 5 - - Arheilgen . . „ 5. 54 9. 43 1. 44 — — 8. 14

Friedrichsfeld ' „ 9 . 4 12. 20 12. 15 2. 42 7. 14 — Langen . . . „ 6. 7 9. 56 1. 57 — 6 . 18 8. 26

Heidelberg . . Ankunft 9 . 20 12. 45 12. 30 3 . - 7. 30 — Isenburg . . „ 6 . 18 — 2. 8 — — —

Mannheim . - „ 9 . 23 — 12 . 34 3 . 3 7. 33 — Frankfurt . . Ankunft 6. 30 10. 15 2. 20 4. - 6. 50 8. 45

* Der Güterzug III . befördert Personen in allen Wagenklassen von Franksurt bis Heppenheim ; der Güterzug X. von Darmstadt
bis Frankfurt.

Darmstadt , im Oktober 1855. Die Direktion .
" " Heidelberger Gewerbehalle .
Bei der am 8. und 9. Oktober 1855 öffentlich abgehaltenen Ziehung fielen auf nach¬

stehend verzeichnete Loos -Nr. die beigesetzten Gewinn -Nr. Die Gewinne können gegen Rück¬
gabe der Loose in der Gewerbehalle von 8—12 Uhr Morgens in Empfang genommen werden .

Die größeren Gegenstände , Gewinn-Nr. 1 —18, werden , um Störungen zu verhüten,
erst vom 15 . d. M. an abgegeben.

Was binnen 3 Monaten von heute an nicht abgeholt wurde , fällt der Gewerbehalleals
Eigenthum anheim .

Heidelberg , den 10. Oktober 1855.
Von Großh . Oberamt mit der Aufsicht Für die Verloosungs-Kommission :

beauftragt : Hoffmeister.
_ I . Hündle , Polizeikommiffär ._ _ _

S
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KZ KZ.
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7 228 370 61 835 22 >207 121 >581 143 2036 27 2511 118 2831 130 3112 108 3444 250
25 200 410 216 845 29 1319 131 1584 13 2037 79 2529 174 2836 154 3115 85 3456 141
32 60 425 106 865 160 1336 25 1607 42 2043 31 2583 191 2845 57 3149 38 3459 26
46 165 433 124 910 89 1348 233 1612 122 2101 161 2594 180 2853 1 3157 152 3486 156
48 12 439 185 945 54 1354 147 1624 202 21,1 15 2595 192 2856 104 3158 155 3491 217
53 107 442 80 947 166 1374 158 1625 237 2112 128 2596 30 2865 222 3163 116 3492 71
74 2l4 445 229 948 243 1377 227 1631 81 2138 167 2605 72 2881 231 3175 219 3494 238

105 142 451 221 965 196 >380 67 1652 74 2166 43 2615 51 2920 170 3179 77 3503 224
114 75 459 92 973 135 1397 134 1665 197 2175 96 2633 240 2941 44 3187 90 3507 400
116 56 470 69 984 133 1406 111 1669 49 2188 19 2634 24 2953 50 3192 220 3531 244
124 242 503 127 998 14 1418 208 1713 36 2197 249 2648 48 2974 123 3195 209 3533 182
127 99 532 195 1037 2 , 1434 153 1714 9 2225 189 2667 129 2977 119 3216 176 3537 173
130 40 571 177 >055 236 1442 234 1718 232 2227 125 2700 246 2980 3 3223 55 3559 66
152 206 583 >98 1080 87 1448 93 1719 230 2244 179 2728 65 3002 150 3260 2 3560 23
169 210 584 235 1082 245 1468 53 1746 183 2290 41 2734 47 3019 194 3283 18 3570 190
183 215 619 62 1114 203 1478 175 1810 113 2319 112 2750 199 3059 97 3284 163 3583 91
218 88 658 144 1159 140 1492 52 1821 151 2346 149 2762 84 3064 138 3288 7 3624 5
241 16 670 172 1170 37 1503 148 1832 114 2358 188 2772 247 3068 102 3298 213 3634 139
244 17 672 171 1179 45 1509 204 1878 136 2378 94 2779 169 3074 110 3301 193 3642 186
247 20 . 681 46 1205 59 1515 103 1917 34 2394 98 2782 117 3077 225 3305 35 3679 146
266 4 698 8 1244 239 1527 218 >931 164 2410 115 2795 145 3082 120 3319 39 3697 137
274 181 700 20 1254 11 1530 168 1952 95 24,8 184 2797 178 3098 76 3335 109 3701 205
309 61 749 223 1264 32 1546 187 1965 241 2420 159 2800 83 3104 126 3394 226 3709 68
341 207 758 105 1284 212 1547 78 1980 248 2446 157 2805 28 3105 63 3403 33 3710 70
346 82 808 132 1285 73 1570 162 2011 86 2466 211 2816 10 3111 6 3417 58 3730 101
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L .230 . Im Verlsgs von « rieäricd Vien ex unä 8odn ln Drsuoscdweig Ist erscdienen unü

bei 1 in ru - Sven :

DiacI» eibener» Versneften nnck szstemati««!» ckarbesteUt von Dr . I ' rieckr .
AloIrr , liönigl . I*reus8 . Aleäieinalratfte, Hots ^otftoker 8r . IvöniFl.
Ilolrell lies l ^rinren von I^reussen. kür 6i »en»HI»er , Zerrte uncl I?l»r»r-
mneeuten , Ler^- unck Llnttenmänner , kuftriksnten, ^ b^ noioeo, Ale

taliurbe» , Alünrftesmte eto. Alit 104 in cken L'ext einbeärueilten Ilolr -
seftnitten unck unbelränblen Lereeilauobsialiellen . In rrvei ^ irtiieilunFen .
Lrste ^ ktireiinnb - b« 8 - i8stinirtes Veiinpspier . Fei» , kreis :
3 ü . 34 kr.

Me Leäeutuog , vvelcde Sie litrirmetkaäe kür Sie snslxtisebe unü tbeoretlscke Obewie sick er¬

rungen dut unü in Nock dökerem Krsäs sieb erringen cvircl, kann nickt mebr in kruge gestellt vveräen.
Durcd Xbkürrung äer ru einer 4.nsl ; se erkoräerlicben 2eit verckoppelt sie Sie Mncke unck Sie 2eit , unä
erlsudt Sie exscte Wissensebskt äer Lkemie in solcken kiuckdsrmssenscdsktell ( lecbnik , > xricultur ,
kb>siologie unä kstbologie ) prsktisck soruweuäen , welcbe bis jetrt äsvor rurüebgescdrecbt waren.
Deäenkt man , was äer bugelssipsrst von biebig äer orguniseben Odemie in kurrer 2eit Mr Dienste ge¬
leistet bst , so äürkte es nicbt rneikelbskt bleiben , » ss äss xsnre Kediet äer Odemie von einer b'mge-

stsltung äer ületdoäe äer A.nsl ) se ?.n erasrten bst .
Der Verkssser bst sied seit niedren Isdren unsnsgesetrt mit äer Vervollkommnung äer Uetboäen

bescbsktigt unä runscbst seine Sorgksit äer sussersten Verbesserung äer Instrumente rugervenäet. Diese
ksben äsnll sncd einen soicden Krsä von Scdürke erisngt , ässs äie üsssssnsl ^se in Kensuigbeit unä
Destimmtbeit mit äer gecvübnlicben lleivicdtssnslxse wetteifert .

« .226 . Rr . 17,452 . Villingcn . ( Aufforde¬
rung und Fahndung .) Franz Joseph Billian
von Schabenhausen steht bei diesseitiger Gerichts¬
behörde wegen Bruchs der polizeilichen Aufsicht in
Untersuchung und wird , da sein Aufenthaltsort
diesseits nicht bekannt ist , aufgefordcrt , sich binnen
14 Tagen zu stellen, indem sonst nach dem Ergeb¬
nis der Untersuchung das Erkenntnis würde ge¬
fällt werden . Zugleich werden die betreffenden
Behörden ersucht , auf den Genannten zu fahnden

und ihn im BetretungSfalle mit Laufpaß anher zu
weisen .

V illingen , den 6. Oktober 1855.
Großh . bad . Bezirksamt .

R ob er .
vät . Parthenschlager .

« .196. (3)2. Rr . 32.273. Bruchsal . ( Auf¬
forderung und Fahndung . ) Karl Buch¬
müller von Bruchsal steht wegen Ruhrstörung
und Vergehen gegen die Sittlichkeit in polizemcher
Untersuchung . Derselbe hat sich unerlaubter Weise

von hier entfernt , und da sein Aufenthalt unbe¬
kannt ist, so wird er aufgefordcrt , fich innerhalb
3 Wochen dahier zu stellen und wegen dieses Ver¬
gehens zu verantworten , widrigenfalls das Er «
kenntniß nach Lage der Akten gefällt würde .

Wir bitten , auf denselben zu fahnden und ihn
im BetretungSfalle anher abzuliefern .

Bruchsal , den 8 . Oktober 1855.
Groß - , bad . Obcramt .

v . S t e t t e n.
L.212. (2) 1. Nr . 6587 . O ffen b u r^ . ( Erb -

tz o rl a d un g .) Theresia Schulz , ledig und ge¬
boren am 7. Sept . 1828 von Hofweier , ist vor
etwa 4 Jahren ohne StaatScrlaubniß , angeblich
nach Nordamerika , ausgewandrrt .

Da deren Aufenthalt nicht bekannt ist, so wird
dieselbe hiemit aufgcfordert , ihre Rechte an den
Nachlaß ihrer am 30 . August d . I . verstorbenen
Mutter , Juliane , geb . Wagmann , Wittwe des
Paul Schulz von Hofweier , binnen 3 Monaten
dahier geltend zu machen, widrigen - ihr Antheil
Denjenigen zugetheilt werden würde , denen solcher
zukäme, wenn die Vorgeladene zur Zeit des Erb¬
anfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Offenburg , den 10 . Oktober 1855.
Großh . bad . AmtSrcvisorat .

Bittmann .
- L. t88 . (3) 3 . Nr . 13,308 . RheinbischofSheim .
( Schuldeuliquidation .) Gegen die Bcrlaffen -
schaft des s- großh . OberzollinspektorS Ludwig
Kieffer von Neufrctstett ist Gant erkannt , und
Tagfahrt zum Richtigstellung - - und BorzugSver -
sahreu aufFreitag , den 9. November 1855 ,
Vormittags 8 Uhr , auf diesseitiger AmtS-
kanzlei festgesetzt, wo alle Diejenigen , welche
aus was immer für einem Grunde Ansprüche an
die Masse zu machen gedenken , solche, bei Ver¬
meidung de- Ausschlusses von der Gant , persönlich
oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder
mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen
Vorzugs - oderUnterpsandSrechte , welche sie geltend
machen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit
gleichzeitiger Vorlegung der BewelSurkunden oder
Antretung de - Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Massepfle¬
ger und ein GläubigcrauSschuß ernannt , Borg -
und Rachlaßvergleiche versucht , und sollen in Bezug
auf Borgvergleichc und Ernennung des Maffepfle -
gers und GläubigerauSschuffeS die Nichterscheineu -
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretcnd
angesehen werden .

Rheinbischofsheim , den 8. Oktober 1855.
Groß - , bad . Bezirksamt .

Merz .
vät . Linder .

L .222 . Karlsruhe .

Mit dem IS . d . Mts . beginnt der
Winterdienst auf der großh . Eisenbahn
nach Maßgabe des anliegenden Fahr¬
plans .

Die näheren Angaben über die Ver¬
bindung der Eisenbahnfahrten mit an-
dernTransportanstalten sind indenaus¬
führlichen, auf fämmtlichen Stationen
ausgehängten Fahrplänen enthalten.

Karlsruhe, den 12. Oktober 1855. ,
Direktion

der großh . Verkehrs -Ansialten .
Zimmer .

Fischer.

Druck der G. Br au » ' scheu Hofbuchdruckerei.
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